
auf dem Platz zu bleiben. Vor zwei Jahren habe der
Graf dem Schreiber den Degen aus der Scheide gezo-
gen, ihn geprügelt und am Halstuch aufgezogen, dass
er schier erstickt sei. Er habe nicht nur ihn, sondern
auch andere Gerichtsleute und Fremde verprügelt.

Bedeutende Zeitgenossen

Valentin von Kriss, Pfarrer, * 1636 in Balzers, t 1692
in Triesen, Sohn von Valentin von Kriss und Barbara
Wüestnerin. 1656 bis 1657 studierte er Theologie in
Freiburg i. Br., anschliessend in Dillingen (Bayern).
1661 wurde er in Augsburg zum Priester geweiht.
1662/63 war er Pfarrvikar in Schaan, 1663/64 Kaplan
in Vaduz und dann von 1664 bis zu seinem Tod 1692
Pfarrer in Triesen.° Kriss war einflussreich, gelehrt und
vermögend. 1680 reichte er beim Kaiser zusammen
mit anderen eine Beschwerdeschrift gegen die Hexen-
verfolgung ein, was im folgenden Jahr zur Einstellung
der Prozesse führte. Er stiftete 1689 die Frühmess-
pfründe in Triesenberg und schuf im gleichen Jahr das
Kriss’sche Studienstipendium für Studenten. Bei sei-
nem Tod hinterliess er der Cooperatur Triesen eine be-
deutende Bibliothek mit einer stattlichen Anzahl von
wertvollen Inkunabeln.**

Franz Ferdinand Anton Hasler, Pfarrer, * 1702 in
Feldkirch, + 1741 in Balzers. Sohn von Johann Jakob
Hasler und Anna Franziska Brockhin. Er studierte
1720 bis 1726 Philosophie und Theologie in Rom (Dr.
theol.). 1725 wurde er in Rom zum Priester geweiht.
1728 bis zu seinem Tod 1741 war er Pfarrer in Balzers.

Wichtige Ereignisse aus seiner Zeit sind der Bau des
Pfarrhofs (1733-1739) und die Errichtung der Maria-
hilf-Bruderschaft (1736).°

Basil Hoop, Landammann, * 1650 in Eschen, t 1722
in Balzers. Er war ein Sohn von Johann Hoop (Wirt
und Landammann) und Maria geb. Büchel. Mit Anna
Katharina geb. Zarn hatte er vier Kinder, u. a. Johann
Baptist Ulrich Hoop (Priester). Basil Hoop besuchte
das Gymnasium in Feldkirch und studierte 1669 Rhe-
torik in Graz. Ab 1674 war er Hirschen-Wirt in Bal-
zers, wo er sich 1680 für 300 Gulden einkaufte. Zwi-
schen 1682 und 1709 war er mehrfach Landammann
der Grafschaft Vaduz. 1682 liess er eine Abschrift des

Landsbrauchs anfertigen. 1683 war er an einer Klage
gegen Graf Ferdinand Karl von Hohenems beim Kai-
ser beteiligt. Bei den Huldigungen 1712 und 1718 trat
er als Sprecher der Landschaft auf und verlangte die
Wahrung der alten Rechte und Freiheiten.°°

Johann Baptist Ulrich Hoop, Priester. * um 1684 in
Balzers, t 1757 in Freising (Bayern). Sohn von Land-
ammann Basil Hoop und Anna Katharina Zarnin. Er
besuchte das Gymnasium in Feldkirch und studierte
von 1701 bis 1707 Philosophie und Theologie in Inns-
bruck (Dr. theol.). 1708 wurde er zum Priester ge-
weiht, anschliessend erhielt er die Frühmess-Pfrund in
Balzers. Von 1719 bis 1741 war er Hofkaplan in Vaduz,
1725 war er auch Pfarrvikar in Balzers. 1738 schenkte
er der Balzner Pfarrkirche ein Ziborium. Von 1741 bis
zu seinem Tod 1757 war er Domherr des Kollegiats-
stifts St. Veit in Freising. In seinem Testament machte
er u. a. Schenkungen an vier Kirchen und Kapellen in
Balzers.

Kaspar Schreiber, Richter, * um 1623 in Konstanz,
* 1681. Sohn des Kaspar Schreiber und der Magdalena
Molkenbäurin. Er war in erster Ehe mit Anna Barbin-

gin verheiratet (mindestens sechs Kinder, u. a. Land-
ammann Konrad), in zweiter Ehe mit Katharina Qua-
derer (zwei Kinder). Von Beruf war er Gerber, Wirt
und Zoller. Er kam um 1645 in die Grafschaft Vaduz
und wurde zunächst Wirt und Zoller in Vaduz, später
Wirt und Zoller in Balzers. Er war ein vermögender
Mann und hinterliess bei seinem Tod 15'000 Gulden.
Obwohl Beisitzer im Gericht, trat er wiederholt als
Zeuge und Denunziant in Hexenprozessen auf, an
denen er selbst gut verdiente. Er war überzeugt, dass
Hexen ihm Schaden verursacht und seine Tochter Su-
sanna gelähmt hatten.&gt;®

Johann Konrad Schreiber, Landammann. * 1656
wahrscheinlich in Vaduz, t 1730 in Triesen. Sohn von
Kaspar Schreiber und Anna Barbingin. In erster Ehe
mit einer Thoma verheiratet (ein Sohn), in zweiter
Ehe mit Anna Katharina Zarn, Witwe von Landam-
mann Basil Hoop. Schreiber kaufte sich 1683 für 300
Gulden in Balzers ein, wo er «Beständer» (Pächter) des
zum Schloss Gutenberg gehörigen österreichischen
Pfandlehens war. 1684, 1695 und 1696 wird er
als Landeshauptmann, 1695 und 1699-1701 als
Landammann der Grafschaft Vaduz erwähnt.”
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